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Halle, Sonntag den 25. October 1863.
Hierzu eine Heilage.

Wahl Angelegenheiten
Jn Gräfenhainichen wurden gewählt Holzhändler Sieg

mund Rudolph Kürſchnermeiſter Pinkert, Kaufmann Louis Schmidt,
Webermeiſter Hannemann, Kaufmann Allner Oekonom Carl Grubel,
Holzhändler Friedr. Rudolph, Kaufmann Ramthor, Schmiedemeiſter
Ude, Oekonom Hayner, Bahnmeiſter Winkler, Teichdamm Müller Seiler.

8öſchen (Kr. Merſeburg): Hermann Schöller, Wilh. Tautz,
Franz Hotſchold (ſämmtl. Fortſchr.

Dölkau: Graf Hohenthal, Ortsrichter Bartholomäus (conſ.),
Friedrich Hoffmann (lib.).

Unterwerſchen (Kr. Weißenfels) Mühlenbeſitzer Eduard
Kloß, Gutsbeſitzer Ferdinand Schirmer, Gutsbeſitzer Gottlob Schirmer
(ſämmtlich liberal).

Die liberalen Wahlmänner
der Stadt Halle und des Saalkreiſes werden zu einer Verſammlung

Sonntag den 25. d. Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum „Sattel“

hierdurch eingeladen.
Das konſtitutionelle Wahl Comité

Mit Bezug auf die obige Bekanntmachung des konſtitutionellen
WahlComité machen wir die unterzeichneten konſtitutionellen Wahl
männer der Stadt Halle noch beſonders darauf aufmerkſam daß die
Einladung keineswegs blos an die Wahlmänner unſerer Partei, ſondern
an alle liberalen Wahlmänner überhaupt, ſowohl in der
Stadt als im Saalkreiſe gerichtet iſt.

Halle, den 20. October 1863.
von Baſſewitz, Landrath a. O. Wagner jun,, Kaufmann. Bar
nitſon, Bankier. L. Jentzſch, Fabrikant.
Pfautſch, Conditor. Goedecke, Juſtizrath. Kirchner Oekonom
Bertram, Kaufmann Fritſch, Juſtizrath. Kathe, Wagenfabrikant.
Nauchfuß, Braueigner. Dr. Krahmer, Profeſſor. Barth, Brau
eigner. Herbſt, Kaufmann. Gothſch, Mehlhändler. Kaufmann,
Stadtrath. Carl Steckner, Kaufmann Seiſffert, Kaufmann
Nietzſchmann Mechanikus. Dr. Haym, Profeſſor David, Con

Nichter, Kaufmann. Müller, Oberbergrath. Lüttich,
Amtsrath. Dr. Heine, Profeſſor. Roſch, Oekonom. Wolfha
gen, Kunſtgärtner. Fubel, Paſtor a. D. Dr. Werther Har-
tig, Kaufmann. Blümler, Kaufmann. Beyer, Oekonom. W.
Nebert, Fabrikant. Anſchütz, Kaufmann. Theod. Preßler, Fabri
kant. Taatz, Zimmermeiſter. Nehmiz, Bergwerks Director. Wal
ter, Director. Jacob, Commerzienrath. A. Nebert, Fabrikant.
C. A. Merkel, Steinhauermeiſter. C. Lutze, Fabrikant. Al-
brecht, Mäkler. Küſtner, Mühlenbeſitzer. Weiſe, Kaufmann
Damm Oekon. Kuntze sen. Fabrik. Winckler, Wagenbauer.
Schmidt, Buchhändler. Finger, Kaufmann. Frenkel, Fabrikant.

Wahlmänner- Verſammlung
Sonntag den 25. October Nachmittags 3 Uhrin des Weintranbe in Giebichenſtein

ditor.

Krahl, Fuhrherr.

wahl handelt, ſo werden die liberalen Wahlmänner der Stadt Halle
und des Saalkreiſes um recht zahlreiche Betheiligung gebeten

Der Wahlmänner Ausſchuß der Fortſchrittspartei.
Fabrikant Demuth. Kaufmann Heime. Kaufmann Fürſten-
berg sen. Kaufmann Kilian in Halle. Dr. Ule in Giebichen
ſein. Ferd. Knauer in Schwoitzſch. A. Hennig in Hohen

thurm. Dr. Jiemann in Wettin Kaufmann Giebener
in Cönnern

öſterreichiſche Depeſche vom 26.
deutſchen Regierungen an welche jene gerichtet geweſen

ten aller Art ſtatthaben ſollen.

meldet, faſt ganz beendet.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Octbr. Die „Magdeb. Ztg.“ theilt nach den

Hamb. Nachr. folgenden Befehl des General Commando's des IV.
Armeecorps vom 13. October mit

Aus den Zeitungen habe ich erſehen daß an verſchiedenen Orten am 18. d. M.
zur 50fährigen Feier der Schlacht bei Leipzig Aufzüge und dergl. ſo wie Luſtbarkei

Da dieſe Feier durch Se. Maj. den König nicht be
fohlen iſt und überall eine mehr oder minder politiſche Färbung erhalten hat, ſo ver
biete ich hierdurch jede Betheiligung von Militärperſonen feder Art daran. Sind
Soldaten auf der Straße wenn dergleichen Züge vorbeigehen ſo müſſen ſie ſich von
denſelben ſo fern als möglich halten und keinenfalls ſich ihnen wenn auch nur auf
kurze Strecken anſchließen. Der kommandirende General v. Schack.

Die Wahlmänner des erſten Wahlbezirks, von dem Medicinal
Aſſeſſor Dr. Göſchen berufen, verſammelten ſich am Mittwoch Abend
im Meſerſchen Saal. Zum Vorſitzenden wurde der k. Obertribunals
rath Waldeck gewählt und das Büreau aus den Herren Franz Duncker,
Dr. Göſchen, Stadtverordneten Heyl, Präſident Dr. Lette, Stadtver
ordneten Reimer, Stadtrath Löwe, Dr. Löwe (Calbe) und Stadtrichter
Hierſemenzel gebildet. Darauf kam folgender Antrag des Wahlman
nes Referendar a. D. Steinitz zur Berathung: „Jn Erwägung daß
der Beſchluß des Staatsminiſterlums vom 22 September d. J. den
Beamten, welche in das Abgeordnetenhaus treten, die Koſten für
die Stellvertretung auferlegt daß es aber ſelbſtverſtändlich Pflicht der
einzelnen Wahlkreiſe iſt ihre Vertreter in dieſer Beziehung ſchadlos zu
halten in Erwägung ferner, daß es der Hauptſtadt Berlin gebührt,
in Erfüllung dieſer Pflicht den übrigen Wahlkreiſen voranzugehen, be
ſchlietzt die heutige Wahlmänner Verſammlung des erſten Berliner Wahl
bezirks: daß den etwa zu Abgeordneten des erſten Berliner Wahl
bezirks zu wählenden Beamten die Koſten der Stellvertreter von dem
Wahlbezirk erſetzt werden ſollen; 2) aus ſeiner Mitte ein Comité aus
5 Mitgliedern zu wählen zur Ausführung des Beſchluſſes bez. zur
Einziehung freiwilliger Beiträge von liberalen Wahlmännern und Ur
wählern des erſten Wahlbezirks; 3) endlich den Ueberſchüß der erzielten
Beiträge dem Nationalfonds zu überweiſen.“ Die Verſammlung nahm
den Antrag mit allen gegen 2 Stimmen an und wählte die Herren
Steinitz, Dr. Göſchen, Reichenheim, Reimer und Delbrück in das Comité.

Unter vier Wahlkreiſen welche dem Profeſſor Temme ein
Mandat anboten, hat er ſich für Münſter entſchieden. e

Officiös wird angedeutet der Landtag werde in der zweiten
Woche des November eröffnet werden, und das Miniſterium werde die

Hutfrage nicht urgiren, ſondern gleich auf das Budget eingehen
Verwarnungen haben erhalten Das „Greifswalder Kreis und

Wochenblatt die Rhein und Ruhrzeitung die in Hattingen er
ſcheinenden „Märkiſchen Blätter der Schwelmer Beobachter das
„Schleſiſche Morgenblatt (die zweite) und die Königsberger Mon
tagszeitung (die dritte).

Jn ven hieſigen Buchhandlungen iſt eine Broſchüre von Ferd.
Laſſalle: Die Feſte, die Preſſe und der Frankfurter Abgeordneten
tag (Düſſeldorf bei Schaub) confiscirt worden.

Die Vorunterſuchung gegen die Polen iſt, wie die
Gegenwärtig wird

anklage gearbeitet, deren genereller Theil bereits

wie die Rh. Ztg.
eifrig an der Monſtre
zum Abſchluſſe gelangt

iſt. Am meiſten bedroht ſind die Haäupter Dialinsk sDa es ſich um Feſtſtellung der Kandidaten für die Abgeordneten Häup z y's und Guttry's,der beiden früheren Abgeordneten, ſo wie des Koſinsky.
Jn Betreff der Nürnberger Miniſterkonferen z theilt die

„N. Preuß. 3.“ Folgendes mit:
Die CEtreular Depeſche mit welcher Graf Rechberg zur Miniſter Conferenz nach

Nürnberg eingeladen hat nimmt Bezug auf die von der „Europe veröffentlichte
September und erwähnt zunächſt daß von denjenigen

und welche zum großen Theil
meiſt die Auffaſſung getheilt werde,

September unannehmbar ſelen. Wenn nun
dieſem Punkte von demſelben Gefühle be

alſo auch wohl die Mehrzahl der Theilnehmer an der

eine Antwort nach Wien hätten gelangen laſſen
daß die preußiſchen Vorſchläge vom 22.
aber auch die betreffenden Regierungen in
ſeelt zu ſein ſchienen, und wenn



Frankfurter Reform Akte darin übereinſtimme, daß als Ausgangspunkt für das weitere
gemeinſchaftliche Auftreten die Ablehnung der preußiſchen Vorbedingungen genommen
werden müſſe, ſo hätte ſich doch über die Form in welcher die ablehnende Erklärung
nach Berlin gerichtet werden ſolle, ein Einverſtändniß bisher nicht erzielen laſſen
Auf dem Correſpondenzwege ſei dieſe Verſtändigung überhaupt ſchwer zu erreichen
Es ſeien drei Anſichten geäußert worden von denen die eine dahin gehe die Ableh
nung mittelſt identiſcher Depeſche an das Berliner Cabinet gelangen zu laſſen. Die
andere Anſicht habe den Wunſch eingeſchloſſen, daß das Wiener Cabinet im Namen
der mit ihm einverſtandenen deutſchen Regierungen die erwähnte Ablehnung nach Ber
lin ausſprechen möchte. Endlich habe ſich auch die Anſicht geltend gemacht, daß jede
einzelne Regierung welche im Prinzip die Unannehmbarkeit der preußiſchen Vorbe
dingung anerkenne, dies in ſelbſtſtändiger Weiſe nach Berlin zu erkennen gebe. Es
ſei wünſchenswerth, endlich ein Einverſtändniß über dieſe Formfrage herbeizuführen
und zu dieſem Zwecke würden mündliche Beſprechungen unter den Miniſtern der be
theiligten Regierungen das Rathſamſte ſein auch gewiß am ſchnellſten zum Ziele füh
ren. Schließlich ſchlägt Graf Rechberg als Ort für den Zuſammentritt der Miniſter
Nürnberg und als Termin der Eröffnung der Conferenzen den 22. October vor. Dem
Grafen Rechberg wird auf denſelben der Hofrath Biegeleben zur Seite ſtehen.

Es haben ihr Erſcheinen in Nürnberg unter Anderen alsbald zu
geſagt: Herr v. Schrenk aus München Graf Platen aus Hannover,
Herr v Beuſt aus Dresden Herr v. Seebach aus Koburg, Herr
v. Kroſigk aus Meiningen; mehrere der genannten Herren haben je
doch nicht die Ermächtigung ſich ſofort für die zu vereinbarende Ant
wort definitiv zu verpflichten. Sie ſollen vielmehr vorher die Entſchei
dung ihrer Regierung einholen. Daſſelbe wird natürlich noch weit
mehr in Beziehung auf diejenige Materie gelten, welche außer der be
abſichtigten Antwort nach Berlin zum Gegenſtande der Konferenz ge
macht werden ſoll. Es liegt nämlich von Seiten des öſterreichiſchen
Miniſters die Abſicht vor, bei dieſer Gelegenheit ſich nicht auf den
obigen Gegenſtand zu beſchränken.
nächſt auf drei Tage feſtgeſetzt ſein.

Der „Berl. Allg. Ztg. wird aus Frankfurt a. M. vom 22.
October geſchrieben Jn der heutigen Bundestagsſitzung erfolgte die
Berichterſtattung der vereinigten Ausſchüſſe über die ihnen am 1. d.
zugewieſene Note des Grafen Ruſſell vom 29. September. Es wurde
die ſofortige Abſtimmung über den auf Ablehnung des engliſchen An
ſinnens gerichteten Antrag der Ausſchüſſe für gut befunden und der
ſelbe faſt einſtimmig zum Beſchluſſe erhoben. Dänemark enthielt ſich
der Abſtimmung und wenn wir nicht irren, auch Luxemburg. Das
Präſidium wird beſagte Note nun im Sinne des gefaßten Beſchluſſes
beantworten und die Erwiderung der engliſchen Geſandtſchaft zugehen
laſſen. Mittlerweile iſt von letzterer Seite eine neue Mittheilung in
dieſer Angelegenheit erfolgt, die indeſſen auch inſofern nicht in directem
Zuſammenhange mit der Note vom 29. September ſteht als ſie ſich
nicht auf die Bundes Execution an ſich bezieht. Dieſelbe ſtützt ſich
darauf, daß bemerkt wird, das engliſche Cabinet habe Grund zu glau
ben daß Dänemark die Bekanntmachung vom 30. März zurückneh
men werde, wenn die Bundes Execution ſiſtirt oder in der Schwebe
gelaſſen werde. Dieſe neue Mittheilung würde gleichfalls den vereinig
ken Ausſchüſſen zugewieſen. Seitens Hannovers erfolgte eine zuſtim
mende Erklärung zu dem Ergebniſſe der Berathungen der Patentgeſetz
gebungsCommiſſton. Mehrere Vorträge und Beſchlüſſe betrafen Bün
des Beamte und Militair Sachen. Wie wir vernehmen wird die
morgen in Nürnberg zuſaimmentretende Conferenz der „Reformſtaaten“
von Seite der Stadt Frankfurt nicht beſchickt. Was die Nachricht
betrifft wonach Herr Hall beabſichtigen ſoll an den Bund die Erklä
rung zu richten Dänemark werde den Vollzug der Execution als Er
öffnung der Feindſeligkeiten betrachten oder wonach eine ſolche Erklä
rung bereits beſchloſſen ſei, ſo will uns dieſelbe im gegenwärtigen Sta
dium der Frage noch problematiſch erſcheinen. Wenn Dänemark die
Bundes Execution beſeitigt zu ſehen wünſcht wie man doch wird
annehmen müſſen ſo wäre Drohen doch ſicherlich der falſcheſte
Weg dazu und würde dies die engliſchen Vermittlungsverſuche gewiß
nicht fördern. Uebrigens ſähe die letztere Meinüng, durch ein übermü-
thiges Auftreten die engliſche Vermittlung unterſtützen zu können, Dä
nemark gerade nicht unähnlich, wie wir geſtehen wollen.

Es ſind noch die Neuwahlen zum Ausſchuß des National
vereins nachzutragen. Es wurden gewählt die Herren v. Bennig-
ſen, Streit, Fries, Sigmund Müller, Braater, v. Rochau, Schülze
Delitzſch Metz, Seeger, v. Unruh Crämer von Doos und Miquel.
Cooptirt wurden die Herren Cetto, Otto Lüning, Heyner, Oetker,
Lang, Ladenburg, Reventlow, Bering, Götte Joh. Jacoby, Delbrück,
v. Forckenbeck, v. Hoverbeck, Müllenſtefen, M. Wiggers und Claſſen
Kappelmann. Zum engern Vorſtand wurden wieder gewählt die Her
ren v. Bennigſen SchulzeDelitzſch, Metz, Fries und Streit

Greifswald, d. 18. Octbr. Geſtern früh traf hier die Nach
richt von der erfolgten Zurdispoſttionsſtellung des Oberſtaatsanwalts
Kannegießer ein. Wir erinnern uns ſeit langem keines Falles, der
in allen Schichten der Bevölkerung unſerer Stadt einen ſo allgemeinen
gleichmäßigen Eindruck gemacht hätte. Dieſer fand ſeinen Ausdruck
ſchon am Abend deſſelben Tages in einer Abendmuſik, welche ihm die
Einwohnerſchaft als Zeichen ihrer Verehrung und Theilnahme darbrachte.
Herr Kannegießer dankte der an ihn entſendeten Deputation, ſo wie
den vor ſeiner Wohnung überaus zahlreich Verſammelten mit warmen
Worten, die mit einem Hoch! auf Se. Maj. den König, die Ver
n und die Bürgerſchaft Greifswald als die treue Stütze beider
ſchloſſen.

Wie die „N. St. Ztg.“ ſchreibt hat die Stellung des Landraths
von Hagenow zur Dispoſition die Folge gehabt, daß einflußreiche

Männer die früher der conſervativen Partei nahe ſtanden oder wenig
ſtens jede öffentliche Parteinahme für die liberale Sache vermieden,
ſich jetzt offen zum Liberalismus bekennen. So iſt eine Aufforderung
an die „liberalen Wahlmänner des Grimmer Kreiſes zu einer Wahl
beſprechung an erſter Stelle von Baron Wachtmeiſter auf Grammen-
dorf und Graf Wachtmeiſter auf Baſſendorf unter zeichnet.

Mainz, d. 18. Dctober. Die geſtrige Verurtheilung Ronge's

Die Dauer der Konferenz ſoll zu

erfolgte wegen Beleidigung des Biſchofs Ketteler von Mainz durch die
Flugſchrift: „Die zehn Gebote der Jeſuiten Hr. Ronge behauptet
nun daß Hr. v. Ketteler nicht in ſeiner Eigenſchaft als Biſchof von
Mainz das Recht habe, ihn wegen Beleidigung anzuklagen, da nicht
er nach dem kanoniſchen Geſetze gewählt ſei, ſondern Prof. Schmidt
in Gießen.
Stellen der Jeſuitenbäter beleidigend, und zwar für die geſammte
Deutſche Nation und das ſittliche Gefühl der Menſchheit.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 23 October. Das Amtsblatt der Wiener Zeitung

enthält eine kaiſerliche Entſchließung vom 20. d. welche den Grafen
Wicken burg auf ſein Anſuchen ſeiner Stellungen als Miniſter für
Handel, Volkswirthſchaft und Marine unter Anerkennung ſeiner Ver
dienſte, mit bleibender Penſion und Ernennung zum lebenslänglichen
Mitgliede des Herrenhauſes enthebt.

Peſth, d. 23. Octbr. Ein Leitartikel des heutigen „Sürgöny“
ſpricht ſich entſchieden für die Annahme und Jnartikulirung des Fe
bruarpatents aus, weiſt darauf hin, daß die Annahme der pragmati-
ſchen Sanktion in Ungarn 10 Jahre ſpäter als in Siebenbürgen erfolgt
ſei, zeigt daß die Befürchtung einer Majoriſirung durch den Reichs
rath ungerechtfertigt ſei und verlangt ſchließlich die baldigſte Annahme,
damit die übrigen Nationalitäten, des Wartens müde, nicht ohne die
Magyaren abſtimmen.

Hamburg, d. 23. Octbr. Der Staats Ausſchuß in Stockholm
hat dem Reichstage zu den verfaſſungsmäßigen beiden Krediten für
außerordentliche Ausgaben der laufenden Finanzperiode die Bewilligung
von Millionen Thalern Preußiſch vorgeſchlagen, einer Summe,
die nicht über das Gewöhnliche hinausgeht.

Petersburg, d. 23. October. Das Journal „de St. Peters
bourg““ erklärt das von der ausländiſchen Preſſe verbreitete Gerücht
für abſolut unbegründet daß ein Geſpräch drohenden Charakters zwi
ſchen dem ruſſiſchen Geſchäftsträger in Konſtantinopel und Aali Pa
ſcha über Polen ſtattgefunden habe; weder die Haltung der Pforte
noch die Beziehungen zwiſchen beiden Staaten ſeien dazu angethan,
ein ſolches Gerücht zu rechtfertigen

Trieſt d. 22. October Nach Berichten aus Athen vom 17.
d. Mts. iſt beſtimmt worden daß von jedem Truppentheile nur we
nige Mann zur Begrüßung des Königs nach Athen kommen dürfen
Auf das Gerücht daß Soldaten die Abſicht hätten ohne Erlaubniß
die Hauptſtadt zu beſuchen hatte der engliſche Geſandte gedroht,
Truppen von der engliſchen Flotte landen zu laſſen. Die National
verſammlung beſchloß am 17. die Gewalt an den König zu über

geben und beſtimmte zugleich, daß künftig die Geſetzvorſchlaäge von ihr
ausgehen und von dem König ſanctionirt werden ſollten ferner, daß
der König ſpäter die zu entwerfende Conſtitution zu unterzeichnen habe.

Aus Tiflis vom 1. d. wird gemeldet, daß die Warſchauer Na
tionalregierung den in der Kaukaſusarmee ſtehenden Polen befohlen
habe, den Dienſt zu verlaſſen und ſich unter einem polniſchen Gene
ral zu organiſiren.

NewYork d. 10 Octbr. Berichte von der Nordarmee beſtä
tigen, daß Chattanooga vom 5. d. M. an beſchoſſen worden iſt. Ver
wundet wurde Niemand. Die Conföderirten ſind im Beſitz von Loo
kout Mountain, welches für den Schlüſſel der Poſition von Chattandoga
gilt. Sie haben Blunt's Stab und das geſammte bei Baxter Spring
in Kanſas ſtationirte Unionskommando gefangen genommen. Die Nach
richt von einer Schlacht zwiſchen Franklin und den Conföderirten hat
ſich bisher nicht beſtätigt.

Lotterie
Bei der am 23. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 128. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 29,572.
1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 87,663. 1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr.
auf Nr. 23/573. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 83611. 1 Gewinn
von 5000 Thlr. auf Nr. 20,019. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 5965.
27,345 und 90,258.

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2005. 4411. 10,431. 12,104. 20,229.
25,804. 26,281. 27, 186. 28, 342. 32, 966. 36,275. 36,889. 46,680. 41,347. 41,912.
45/140. 46/090. 58,476. 59, 178. 59,504. 65, 092. 65, 990. 67, 855. 69,598. 70,089.72140 72637. 74184 74447. 745610. 74,897. 81, 405. 88,337. 86, 233. 88, 800
und 92,106..

49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 909. 3091. 5574. 7063. 7139. 7488. 10,950.
12,304. 27,507. 28,403. 29,073. 30,498. 31,254. 31,739. 33,486. 34,613. 38,662.
38,942. 42,725. 143,983. 48,539. 53,840. 57,931. 60,498. 62,550. 64, 984. 66,789.
68,109. 68,221. 69,211 69,847. 71;611. 72,171. 73,969. 74,250. 77,097. 78;726.
80,324. 81,229. 81,275. 85,333. 86,710. 87,204. 88,680. 88, 890. 89, 220. 90, 903.
92,691 und 94,904.

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 680. 5171. 5837. 6196. 6303. 8879. 8970.
1,511. 11,678. 14,384. 19,467. 20,539. 22,419. 22,922. 23,566. 24,127. 24,335.
26,822. 27,517. 27,985. 28,617. 31,768. 32,521. 32,435. 34,588. 36,233. 36,768.
38,501. 41,170. 41,292. 42,671. 44,271. 45,823. 46,235. 46,394. 47,712. 48,746.
55,974. 58,946. 59,782. 61,123. 65,876. 67,141. 67,528. 67,733. 69,301. 69,333.
70,007. 70,585. 74,821. 75,088. 75,240. 76,096. 83,704. 83,889. 87,148. 88,839.
89,216. 90,247. 91,287. 91,817. 92,716 und 94,936.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 26. October 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Beleuchtungs-Etat pro 1864. 2) Etat der Armenkaſſe pro 1864

3) Vorlage wegen der Koſten für Räumung der Gerberſaale. 4) Er
richtung einer neuen HospitalsFreiſtelle. 5) Vorlage wegen eines
Miethsvertrags. 6) Dergl. wegen des ſtädtiſchen Theils des Holzplatzes.

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag auf Gehalts Erhöhung.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Zum andern ſeien in der erwähnten Flugſchrift nur die
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Amtlicher Fonds und Geld Evurs. Berliner Börſe vom 23. October

Div. Zf. Brief. Geld. Jnkändiſche Fonds.Fonds Courſe. e r Sie un Zf. Brief. Geldh e de en teeer. 2 7 gr. BankAntheilſcheine 128, 12721t 72 s Rheiniſche. 6 399 do. III. Emiſſion von Vereins B Aet. 116h e arg e e en 105 do. (Stamm. pr. 4 1075 1868 und 1860 a 99 a 00t r in 24 2 do. do. von 1862 4 99 DanzigS ort Könſgeberg. Privatbank à 100do. 1854, 18565, 1857 42101 1007 teCrefeld do. vom Staat gar 101 101 önigsberg. 8do. von e n e See Magdeburger do. 4 912 902,do. von 1856 1012 1007 Hr. Glaädbacher 101 e 100 e e 100 99 oſener do. 4 97do. von 1850 u. 1852 4 98 Stargard Poſen 2 127 n in Eniſ a 100/ 998 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 109 Sdo. von 1853 98 Thüringer e e n m *Disc. CommanditAnth. 4 100 991862 4 98 Wilh. (Coſel-Od. Ruhrort Crefelder Kr. Schleſ. BankVerein 4 103 102e e do. (Stamm) Pr. 4 c Gladbacher 4 S g Ritt B. 95Heer e e e ehe e e e 4 111 110Prämien Anleihe von g e 5 en Verſ. 2en a 100 3 122 121 Star Por r e do. do. Certif. 10 e
Kur u. Neumarkiſche do i Emiſfi on Ah 100i tirt 7 2en a r e e en Induſtrie Aetien.5 5 2 55 T e üri re e n ehe zSchaldrerſchretbung der e e e o a b. Cenbanded. 5Wenn eſſen ehe Priorit. e Oblig a 919 Wie e T o Deſſauer Kont. Gas 5 144

Aachen Düſſeldorfer e nut 7f tef i o do. III. Emiſſion 4Pfandbriefe do. l. Enitſſton le Ausländiſche gondsur imärkt 82 do. l. Emiſſion sländiſche EiſenbahnStammactien. lusländiſche Fondsu. e i en h e F. Ausländiſch t e h Zraunſchweger Vant
i e do. Emiſſion T 3 1862. remere e 95 95 Berg. Märkiſche conv. a on Amſterd. Rotterd. 6 4 1073 106 Coburger Creditbank 4 93 92

Pommerſche 89 89 do. II. Serie conv. 4 100 100 Ludwigsh. Bexb. 9 4 141 Darmſtädter Bank 4 Tde e e i re on Sang Lurnger. e HebelPoſenſch e Staate gär. e it. A. u. 7 126 125 do. Landesbank. 4i de 3 e e a 99 Neglenburger. 2 4 65 64 Dur n e Se e b gr. Wiſch 60 Serger Bank eSchleſiſche e du er eSch üſſ.-Elbfd. Pr. 4 F W Hannoverſche Bank. 4 1 TVom Staat gar. Lit. B. s d Süge i Sekr. ſol. Staats h l tet Heere onWeſtpreußiſche 33 86 S do. i el bahn Lomb. s 5 Luremburger Bare ne Se v da am Se Auffſhe Etſenb. 100 s u emburger BankJ do. do. U. Serie 4 z Weſtbahn(Bohm.) 570 69 Neininger Creditbank 4 968 958do neue Berlin Anhalter o Norddeutſche Bank 4 104Rentenbriefe. en Amen e e 99 Ausländiſche Prioritäts Actten. SOeſterreichiſcher Credit 5 88
ärfi Berlin Hamburger 4 h Belg. Oblig. J. de l'Eſt a Thüring. Bank 4 rKur u. Neumärkiſche 4 98 98 o. Emiſſion S de San Wenſe S Weimar. Bank 4 809re Eerlin Potsdam Mag Seſter. ſratz, Staateb. s 201 260 Oeſterr. Meta 5 67 66z e e deburger Lit. u e Oeſtr. S S z Setnienene gen 71t her S ir. B. Rjaſan S d. ämien Anleihe lRhein u. Weſtyhäl. 4 97 r t c 96 90 Moskau Rfäſane S 5 in Stettiner Wechſelcours vom 23. October.Schleſiſche 499 98 e m S d S e e e ede See Arnſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage e bz.do. V. Ser. v. St. gar. e do. e do. do 2 Monat 3 141 bz.Eiſenbahn Aetien. Breslkau Schweidniß Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage 3 151 z

m e do. do. do do. 2 Monat 1497 bStamm Act. 1862. f. Brief Geld Ebln Crefelder 4 101 1002 Londen do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 19 v
Aachen Düſſeld 3 94 (Eöln Mindener 42 104 108 Paris do. do. 306-Franken 2 Monat 4 79 bz.

30 29 S b Wien do. d 150 öſtr. W n h bz.M 6 168 1074 e 931 do. do. v. o. onaS e e e r d 190 51 hein 2 DonSerlin Hamburger 121 do. e 4 Leipzig do. do. 100 Court. 8 Tage 4 G.Berlin Potsdam d en do. do. do. do. 2 Monat 99 GMagdeburger 14 187 e e Frankfurt a/ M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 8 bBerlin Etettiner h s re et 97 96 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen r bPDeelon ne Niederſchl. Märkiſche i do. do. do. do. 3 Monat 4 102 bz.Die Freiburger s 184 183 do. Conr. Serte Warſchan do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 5 94 bSee do. do. I. See o Dremen do 100 Gold 8 Tage a 110 vCöln Mindener 12 r 178 de h 101 Gold und Papiergeld.h el henen Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Louisd'er 110 bz.e e do n b do. ohne R. 997 bz do. p. Stück 5 184 b.Hagdeb e Witrenb. e i c. Oeſtr. B. B. 882 bz Sovereigns h S.Münſter Hammer d u. d 97 Poln. Bantkn. 94 G. Goldkronen 9. 7 bz.h nene e e d. Sold- 1 Zouyſund fein 406 S.e n e 10o Delee 7 Sieg I. x B. Friedtichedioer 115Oberſchl. Lit. r. Wilb. (St Vohw) Jmperialen 5. 15 G. Silber 1 Zollpfund fein 29. 25nnd e i. g. 5 Napoleonsd'or 5. 10 bzOberſchl. Lit. B. 10 a la e Spiritus pr. 9000 e. TratBerlin den 23. October Breslau, d. 23. Oct. Sptritu pr. pEt. TralMarktberichte. Weizen loco 50—60 nach Qualität, gelb uckermärker les 14 G. Br. Weizen weitzer 58--70
alle den 24. Sttober e 54 fein hochbunt voln. 59 ab Bahn bez. gelber 57——64 Roggen 42 18 Gerſte

t en e r reden et Roggen loco fein neuer 397/. ab Kahn, desgl. alter 40 Hafer 27— 30 exer Rückgang in den Preiſen ein, welcher mehr den flauern 36 ab Boden bez. Oct. u. Oct. Nov. 36—35 Stettin, d. 23. Octbr. Weizen 55-57, Oct. 55
Notirungen von andern größern Märkten zuzuſchreiben iſt, ver S G. e Br. Nov. Dec. 367 bez. u. G., G., Oct. Nov. 551, bez. u. Br. Frühj. 57 bez. Roge
als daß ſolcher von vermehrter Zufuhr herzuleiten wäre, Wer De Jan. 36 36 bez. Früht. 37 gen 35 37 Oct. 36 bez. Oct. Novbr. 359, bez. u
denn dieſelbe iſt doch nur mäßig wenn auch etwas beſſer 367 a 7 bez. Br. u. G. Mai Juni 37 Br., Früht. 87 bez. Rüböl 125 Br., Oct. 12
als bisher zu bezeichnen Hamburg bleibt für Weizen u. 2 bez. Oct. Nov. 11 Frübt. 11 Br. Spiritus sGerſte, Berlin für Roggenpreiſe für uns maßzgebend auf Gerſte, große u. kleine 83—39 pr. 1750pfd. Oct. 15 bez. Oct. Novbr. 14 Br. u. G., Früht:
e e nen e en et en Herr keer ze 27 Liefernng pr. St e r Ia G.nung für eine Beſſerung der a ne Anbelebten Verkehr O Nov. 22 Br. Nov. Dech 22 Sr. Früh Hamburg, d. 23. Octbr. Weigen und Roggen une e e 22 bez. u. G. Mat Junt 28 ben u. G verändert flau, beſonders Locoroggen. Oel loco Octbr.
notiren Roggen Anfangs des Marktes 44 45 be Erbſen Koch u Futterwaare 12— 48 27 Man 26 gZahlt, blieb ſpäter dazu offerirt, ohne Nehmer, Herſte Winterrars 88 o n ee 32 33 pr. 140pfd. Bo. zu kaufen ging auch dazu Winterrübſen 86 88 Waſſerſtand der Saale bei Hallee n e e r h e el be a e e e l an e. See e en ünterpegel 5 Fuß 1 gon,Rüböl konnte ſich nicht behaupten und fand nur bei bez. Br. u. G., Det. Novbr. II S bez. am 24. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß T Zon
12 Nehmer, da auch die Berliner Notirungen fort S. e G. Nov. Dec. u. Dec. Jan II Waſſerſtand der Saale bei Weißenfelswaiährend niedriger lauten. Die bisher noch hohen Forde bez. Br. i. G., Avril Mat 11 bez. u. G. am Unterpegel
rungen für einzeln vorkommende Pöſtchen Oelſaaten blei Br Mai Junt II. bez. u. G., Br. am 22. October Abends 1 Fuß Zoll,
ven ohne Beachtung Für Spiritus iſt die Frage Leinbt 16 Fr. am 28 October Morgens Fuß 1 zen
en halten e g. e den Wert Spiritus lers ghne Faß I e de Ort Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgtoffel halten à 15 was bei kleinem Bedarf b 8 H. Oct. Novbr.iſt, heute I zu noti e. Br. u. G. am 23. October Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll unter 0,auch e e e r e en er e e e e a neuen Pegel s guß 2 gerRüben iſt Locowaare nicht am Platz. bez. u. G., 27, Br. April Ma c

ſg Juni bez. erſtand der Elbe bei DresdenMagdeburg den 23. S a e ne e ne n den v e Mutage. 2 Ellen 13 Zoll unter 0.Weizen e e Gerſte S ebot in eringer Frat deswegen zu herabgeſetzten Prei eechccceereeeeeorreee h S
Roggen t an c e c J u wen n en Für Termine bleibt die Stimmung

Kartoffelſpiritus, 8000 h Tralles, loco ohne Faß, e n de e Ste en gehe u ene ln en e t Verkäufer ſich billigeren Ge l ann ma
Nordhauſen, den 23. October. boten fügen gek. 3000 Ctnur. Hafer behauptet. e 20,000 werden à gegen ſehrWeizen 2 bis 2 10 würde heute zu ſchnell weichenden Preiſen gehandelt, da t eſucht durch G. Martintus.en J 15 e 22 ſich Vekkaufsluſt bei weitem überwiegend zeigte. Der Ver Hülle Hyp. g n

erſte e kehr war ziemlich rege. Splritus zeigte ſich für laufenden Eine HOekonomiepachtung in Baiern,
Hafer S e 20 e 259 Monat einige Frage wodurch ſich Preiſe feſt behaupteten 300 Mrgn. iſt mit 5000 ſofort zu über
Ruübdl pro Centner 14 Die übrigen Termine find bei geringem Handel wenig ver

nehmen. F. Schiller in Erfurt.



Auction.
Dienstag den 27. October Vor und Nach

mittag verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 die ver
ſchiedenartigſten Gegenſtände, welche Sonntag
und Montag zwiſchen 11 und 12 Uhr zur An
ſicht ſtehen.
Hoppe, Kreis Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Tax.

Reifſtäbe- Auction.
Dienstag den Novbr. e. Vormit

tags 10 Uhr ſollen im Gewehrigt des Ritter
gutes Goſeck bei Naumburg a/S. eirca 700
Schock weidene und faulbäumene Reifſtäbe
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, am 21. October 1863.
Die gräfl. von ZJech'ſche

ent-Einnahme.
Ziegelei- Verpachtung.

Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem
Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F. Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1863.

Ein vor dem Alterthore Nordhanſens
belegenes Grundſtück auf welchem Zie
gelei, Kalkbrennei und Baumatertal-
handlung ſchwunghaft betrieben wird, und
welches ſich Folge ſeiner Lage noch zu anderen
techniſchen Gewerben, z. B. Ofenfabri-
kation eignet, iſt nebſt den dazu gehörigen
Thonbergen zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt

F. W. Baumbach,
Maurermeiſter u. Ziegeleibeſttzer.

Nordhauſen den 10. Oct. 1863.

Fettvieh Verkauf.
Auf dem Königl. DomänenAmte Friede-

burg bei Cönnern ſtehen
15 ſehr fette Färſen Holländer Race
20 ſehr ſchwere fette Schweine

zum Verkauf. Das Vieh kann jederzeit in
Augenſchein genommen werden auch noch 4

nach dem Verkauf im Futter ſtehen
eiben.

Um unſern geehrten Geſchäftsfreunden und uns ſelbſt die geſchäftlichen Beziehungen zu er
leichtern, haben wir auf unſerm Grundſtück neben dem Magdeburger Güter- Bahnhof
(an der Delitzſcher Straße), ein Zweig Geſchäft eröffnet, wo ſtets volle Läger von un
ſern ſämmtlichen Artikeln in beſter Qualität halten deren Abnahme hiermit zu billt
gen und feſten Preiſen beſtens empfehlen P. G. Mann e Söhne

le t. 1863. Cont. L ſam Magdeburger Bahnhof,Halle m Sep ontore u. Käger a d Schiffſaale, im alten Gehöft.

Hülfe für Haarleidende.
Wenn man Perſonen ſieht, deren kahler Schädel mit der Fülle und Kraft ihres Körpers

einen ſo auffallenden Contraſt bildet, ſo wird oft, wenn man gar ſelbſt von einer Platte ent
ſtellt, der Wunſch rege, gäbe es doch ein Mittel, ſolchem Uebel zu ſteuern. In der That iſt
es gelungen, in dem vegerabiliſchen Haarbalſam Ksprit des enevenx von Hutter Co.
in Berlin, Niederlage bei Relnbold G Co. in Mane S. Leipzigerſtr. 109,
ein Mittel zu erfinden, welches jedem Haarleiden ein Ende macht und neues Haar in kräſtiger
Fülle hervorruft, welches in Nachſtehendem ſeinen Beweis findet

Ew. Wohlgeboren berichte über den Erfolg Jhres Rsprit des chevenx, daß ich
V gegenwärtig nicht mehr die vor 3 Jahren angeſchaffte Tour benutze, da ich nach An

S wendung von 4 Flacons à 1 Jhres Kräuterbalſams ein dichtes, eigenes à la mal
S Lontent beſitze. Jch bemerkte ſofort, daß der Woprit des neven merkwürdig er

frſchend und belebend einwirkte, daher ſage Jhnen meinen beſten Dank.
Kreuznach, d. 20. Septbr. 1863. Wiebe, Landwirth.

V Für eine Oekonomie und Braueret wird ein Inspektor oder gesetzter Verwa
ter mit 4 500 Jahrgehalt etc. 20 engagiren gewünscht. Kenntniss vom Baufach ist
nicht Bedingung, die Stelle eine dauernde und aut Gehaltszulage zu rechnen.

Ferner können einige unverheirathete Oekonomen vortheilhafte Inspektor und Verwal-
ter Posten auf bedeutenden Gütern nachgewiesen erhalten.

A. Goetseh G Co. in Rerlän, Neue Grünstr. 43.
einpfing friſche Sendung von

Whitſtabler Natives-Auſtern,
Nuſſiſchen und Hamburger Caviar,
erſten fetten WinterNheinlachs,
Elbinger, Bremer und Nieſen-Neunaugen,

Stralſunder Bratheringe,
Kieler Sprotten und Fettbücklinge,
ächt Frankfurter und Magdeburger Sau-

eischen,ächt Jtalieniſche Macaroni à Pfund 7'7, Sgr.

S O. Fie.

Heute

GrundſtücksVerkauf.
Friedeburg, den 18. October 1863.

L. Zimmermann.

Wohnungs Veränderung.
Jch zeige hierdurch meinen werthen Kunden

Löbejüns und der Umgegend an daß ich
nicht mehr auf dem Markte ſondern Poſtſtraße
Nr. 86 neben dem Saitlermeiſter Troitſch

wohne. ErgebenſtF. Filly, MalerLöbejün, den 23. October 1863

Schankwirthſchaft- Verkauf.
Eine Schankwirthſchaft, dicht an der Poſt

ſtraße, Rittergut und Mühle, neu gebaut, ſoll
für den Preis von 2800 verkauſt werden.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfra
gen J. G. Hennig in Dommitzſch.

Ein Rittergut in Pommern am Bahnhof be
legen 1500 M. Areal, davon 1100 M. Acker
land durchweg guter Boden 100 M. Flußwie
ſen, 120 M. Eichen c. guten Gebauden, 900
St. Schafen, 20 St. Milchkühen, 14 Pferden c.
iſt für 70 m. bei 25 30 Anzahl. zu ver
kaufen. Auskunft ertheilt der Amtmann W.

ßem Hofraum, zum Neubau einen Garten, im

von Br. Hetzer.dito r ren S en edito feſt gearbeite an. eEiſerne Bettſtellen Familien Nachrichten.

Knochen den a 45 kaufen
das à 5 Mann Söhne

Ein Paar Ortſcheite und eine Radehacke ſind
zwiſchen Cönnern und Halke gefunden. Ab
zuholen in der Exped. des Tageblatts.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 25. October Vormittags 9
Uhr im Saale des Engl. Hofes Vortrag

Ein Haus mit neuen Hinter-Gebäuden, gro

geſundeſten Theile der Stadt, iſt wegen Um
zug ſofort billig zu verkaufen. Wo? iſt zu er
fragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Matratzen ind eiſerne Bettſtellen
empfiehlt

W. Keil, im Gaſthof zum blauen Hecht.
Matratzen mit über 100 Federn von 6 an.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
ich mein Lager Bärgaſſe 10 aufgegeben und mir
in meiner Wohnung Gaſthof zum blauen Hecht,
mehr Räumlichkeiten zugelegt habe. F. Keil.

Dachſteinbretter kauft eine große Par
tie und Mauerſteinbretter verkauft

Julius Mann.Sippelskircher Ziegeleien pr. Calbe a/S.
Hühneraugen-Pfläſterchen, rühmlichſt

bekannt und approbirt, à Stück mit Gebrauchs

anw. I Otzd. 10 bei
Helmbold G Co.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Wilhelm Merkwitz,
Pauline Merkwitz geb. Schoeley.

Cletzen, den 22. October 1863.

a Todes Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr entſchlief am Schlag

fluß mein lieber Mann und unſer guter Vater,
der Amtmann Wiper. Dieſe Trauernachricht
zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte um ſtilles
Beileid, die Hinterbliebenen.

Halle, den 23. October 1863.
Dahſe, Berlin, MelchiorStr. 15.

Einige Hundert küchtige Erd oder Felsar
beiter können gegen guten Lohn dauernde Be
ſchäftigung an der Eiſenbahn erhalten.

Eisleben, d. 21. October 1863.
Holzhauſen S Schmitz.

Ein Wärter wird geſucht in der Jrren- An
ſtalt Carlsfeld bei ver Eiſenbahnſtation

Landsberg. eEin junges Mädchen zur perſönlichen Dienſt

2 fette Schweine verkauft J z zA. Barth in Giebichenſtein Todes Anzeige.Nach langen ſchweren Leiden rief der Herr
durch einen ſanften Tod meine vielgeprüfte gute
Frau Anna Oehler geborne Kuhn im noch
nicht vollendeten 34. Lebensjahre zu ſich. Um
ſtilles Beileid bittet

er tiefbetrübte Gatte
Feodor Oehler mit drei Kindern

Merſeburg, den 22. October 1863.
Todes Anzeige.

leiſtung in den Morgenſtunden ſucht Hofräthin
Goeſchen, Harz Nr. 35.

Geſucht wird ein Agent für den
eines ſehr gangbaren Artikels

Adreſſen ſrankirt unter Angabe von Refe
zen A. Z. poste restante, Harbur g.

Verkauf

Lieben Freunden und Bekannten hierdurch
die traurige Nachricht von dem heute Morgen
ſanft erfolgten Tode meiner lieben Frau Wil

in Folge von Bruſtleiden.
Merſeburg, den 23. October 1863.

G. Carl Henckel.
E. John,

Stadtmuſikdirector
Anfang 3 Uhr.

GebauerSchwerſchke ſche Buchdruckeret in Hahe.

helmine geb. Schöller im 28. Lebensjahre

e

e

m

W



Beilage zu 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 35. October 1863.

Nußland und Polen
Die neueſte „Niepodleglosc das officielle Organ der Nat vnal

Regierung, ſchickt folgende Bemerkungen ihren Nachrichten vom Schlacht
felde poraus:

Wir brauchen unſere Niederlagen vor der Nation nicht zu verbergen denn dieſe
war darauf bei Zeiten vorbereitet. Die Nation wußte recht. wohl daß in dieſem
Kampfe auf Leben und Tod mit den Eindringlingen ſchmerzliche Erfahrungen nicht
ausbleiben können allein ſie erhob ſich trotzdem zum Kampfe da ſie auf die Heiiig
keit ihrer Sache vertraute. Gewiß iſt es traurig, melden zu müſſen, daß unſere Sol
daten in der letzten Zeit ihrer Aufgabe nicht immer entſprachen aber es wäre eine
Sünde, die Wunden vor dem eigenen Lande zu verbergen. Möge die Nation wiſſen,
wo Verdienſt und Tugend iſt, die ſie zu ehren hat, und wo Vernachläfſtgung der
Pflichten und Mangel an Muth, welche die Verantwortung auf die Häupter der
Schuldigen herbeiziehen müſſen. Möge die Nation in gerechtem Zorne denen ihre
Verachtung ausſprechen welche die beroiſchen Traditionen ihrer Väter Lügen ſtrafen
möge ſie ihnen ſtatt der Waffen, die man mit ſo großer Mühe errungen und die ſol
che Feiglinge den Händen des Feindes ausliefern, Spinnrocken und Weiberhauben
ſchicken. Noch immer iſt die Lage ſo daß wir auf einen Carabiner drei Freiwillige
haben. Um ſo mehr iſt es die Pflicht der Anführer, darauf zu ſehen, daß keine Feig
linge in die Reihen unſeres Volksheeres eintreten die nach der erſten Tour wieder
fortgehen und von Haus zu Haus herumziehen. Die Nation bringt gern ihr Hab
und Gut zum Opfer auf dem Altare des Vaterlandes und ſpart nichts, um die Ver
theidiger der Unabhängigkeit mit allem Nöthigen zu verſehen aber ſie will, kann und
ſoll nicht eine Heerde ünnützer Burſchen ernähren die eine Woche im Lager zubrin
gen, um dann Monate lang in weichen Betten auszuruhen. Die National Regierung
hat die geeigneten Mittel ergriffen um ſolchem Muthwillen vorzubeugen aus dem
Lager kann nur ein Urlaub ſein in das Spital oder in das Grab. Der Par
tiſanenkrieg bringt dem Feinde nur dann wahren Schaden wenn er auf allen Punk
ten des Landes aggreſſiv geführt wird. Wenn wir vor den Moskowitern ausreißen,
können wir ſie nicht aus dem Lande herausjagen. Ein Rückzug iſt für eine reguläre
Armee ſchwer ſauszuführen wie ſchwer iſt er nicht für Abtheilungen in denen die
Soldaten ſich kaum einige Tage militairiſch ausbilden konnten

Vermiſchtes.
Ueber die Nadarſche Luftfchifffahrt berichtet die „Ztg. f.

Nordd.“ aus Hannover noch Folgendes: Bei dem Niederlaſſungs
verſuche verſagten die Anker, theils weil ſie nicht richtig faßten, theils
weil die Stricke riſſen. So ſchleifte der Ballon die Gondel über Dä-
cher, Bäume, Hecken u. w. in raſender Haſt. Endlich erhielt der
Ballon ſelbſt Verletzungen und fank. Die Gondel ſtieß auf die Erde
mit ſolcher Gewalt, daß Nadar, Frau Nadar und St. Felice heraus-
ſtürzten. Godard, der Luftſchiffer vom Fach, beklagt ſich, daß
Nadar nicht ſeinen Weiſungen ſich gefügt; er habe das Unglück vor
hergeſehen. Nachher habe jeder befehlen wollen. Die vier erſt in
Rethem gebliebenen Reiſegefährten ſind bereits in Hannover eingetrof-
fen Ballon und Gondel ſind jetzt auf dem Bahnhofe ausgeſtellt und
gegen Eintrittsgeld zum Beſten der hieſigen Armen zu ſehen. (Der
Ballon hat 22 Meter Durchmeſſer, beſteht aus 6000 Meter gewachs
ten Taftes und hat 89,000 Francs gekoſtet. Die Gondel hat die Form
eines großen viereckigen Tragkorbes, mit einer Plattform oben und
einer Gallerie.) Der Arzt Nelaton, den man aus Paris verſchrieb,
konnte nicht kommen ſtatt ſeiner iſt Trouſſeau erſchienen gleichfalls
Nadar's ſiebenjähriges Töchterchen. Die Verletzungen ſtellen ſich
glücklicher Weiſe nicht ganz ſo bedeutend heraus, wie ſie anfänglich zu
ſein ſchienen. Frau Nadar hat Kontuſionen an Bruſt, Armen und
Beinen aber keinen Bruch; desgleichen hat Nadar keinen Bruch.
Sehr bedenklich iſt St. Felice; er hat einen Armbruch erlitten und iſt
am ganzen Körper geſchunden ſein Zuſtand iſt nicht ohne Gefahr
Den Anblick, den die Reiſenden in der Nacht der Fahrt genoſſen,
beſchreibt Godard als feenhaft; über ſich den Mond, unter ſich die in
Silber glänzenden Wolken. Beide Godard, Montgolfier und der Er
bauer des Ballons Therriere, ſind in Begleitung des Regierungs
ralhs Haaſe geſtern nach Eyſtrup und Rethem gefahren um das ver
Jorene Material zu ſuchen auch nöthigenfalls die Entſchädigungen zu
leiſten u. ſ. w. Haaſe begleitet ſte, um Uebervortheilungen äbzuwen
den, wie ſie ſchon vorgekommen ſein ſollen.

Aus Nien burg wird geſchrieben Nach dem, was die Luftfahrer
in hieſiger Gegend bis zu dem Orte ihrer Herabkunft erlebt, iſt es
wunderbar, wenn einer mit heilen Gliedern davon gekommen iſt. Die
Gondel hat eine Menge Bäume aller Art niedergeriſſen, in der ganzen
Feldmark Wölpe iſt auf dem Wege, den der Ballon genommen, alles
Schwapenwerk Einfriedigung der Viehweiden) ſo wie viele Bäume
Tuinirt. Hier hat man bis jetzt drei Anker aufgefunden von denen
der eine in den Schornſtein einer Gärtnerwohnung eingehakt und die
ſen zertrümmert hatte. Außerdem hat man ein Sprachrohr ohne
Mundſtück, zwei eiſerne Wagenachſen, einen Eimer aufgefunden
Bauern die den Ballon über das Lichtenmoor haben ſtreifen ſehen,
verſichern, daß die Gondel beinahe immer auf die Erde geſtoßen habe
und die Torfhaufen auseinander geſtäubt. Der Anprall, den die Gon
del bei dem Ueberſchreiten des Eiſenbahndammes erlitten, muß nach
den Spuren in dieſem ſehr hart geweſen ſein. Auf den Schäferhöfer
Bergen haben ſich die mit der Weſer von Stolzenau über Landsber
gen, Leeſeringen kommenden Luftſchiffer offenbar zuerſt niederlaſſen wol
len. Die Gondel iſt beinahe ganz zur Erde geweſen, dann aber iſt
der Ballon plötzlich wieder in die Höhe geſtiegen.

Zu Campione, in der Nähe von Lugano, hat ſich verfloſſenen
Freitag Nachts ein Naturereigniß zugetragen welches an die Kata
rophe von Morcote im vergangenen Jahre erinnert. In dieſer Nacht
iſt nämlich die große Thonwaarenfabrik von Campione, welche hart
am Ufer des Luganer Sees liegt, zum größten Theil von deſſen Flu
ihen verſchlungen worden. Da das dortige Seeufer ſehr feſt iſt und
auch die Grundlagen der Fabrik ſehr ſolid angelegt waren ſo iſt das
Unglück ohne vorhergegangenen Erdſtoß ſchwer zu erklären. An ver
Stelle, wo die Gebaulichkeiten geſtanden, bemerkte man gleich nach

der italieniſchen Deputirtenkammer iſt.

Stadttheater in Halle.
Wenn je ein Werk der dramatiſchen Poeſite von der Zeit ſeines Erſcheinens bis

auf dieſe Stunde zur Erweckung und Stärkung deutſchen Volksgeiſtes beigetragen ſo
iſt es Schillers „Wilhelm Tell“. Aus dieſem Drama ſpricht die Kraft, der Stolz,
das Unabhängigkeitsgefühl des reinſten, wärmſten Patriotismus und zwar nicht in
tendenziöſen Phraſen, ſondern in freiheitanſtrebenden Thaten. Deshalb iſt die Wahl
deſſelben zur Aufführung am Tage der funfzigfährigen Jubelfeier der Schlacht bei
Leipzig an derem ſiegreichen Ausgange es keinen unbedeutenden Antheil hat, eine
überaus glückliche zu nennen und die Direktion verdient volle Anerkennung der wir
um ſo weniger den Ausdruck verſagen dürfen, als die würdige Einrichtung Jnſcent
rung und Aufführung des Stückes für eine Provinzialbühne keine leichte Aufgabe iſt.
Unſer Perſonal, erfüllt von der Bedeutung des Tages in unverkennbarem Streben,
ſein Beſtes zu leiſten bat ſie, ſo weit es überhaupt in ſeinen Kräften
ſtand gelöſt. die Aufführung des Tell am vergangenen Montage warfeine der ge
rundetſten die wir hier geſehen. Hr. Regiſſeur Behrens hatte das Schauſpiel
vollſtändig neu eingerichtet und inſcenirt unter Anderem auch die Eingangsſcene theil
weiſe und die Scene der barmherzigen Brüder beibehalten, die man an kleineren Büh
nen gern ſtreicht, dafür aber Einzelnes z. B. in der Rütliſcene weggelaſſen was wir
ungern vermißten. Das richtige Kürzen eines klaſſiſchen Werkes iſt eine außerordent
lich ſchwere Arbeit, die eine genaue Kenntniß der Technik des Dramas vorausſetzt.
Hrn. Behrens gebührt das Lob, ſich dieſer Mühe mit Fleiß, Sachkenntniß und Er
folg unterzogen zu haben wenn er auch in einzelnen wenigen Punkten nicht immer
den richtigen Mittelweg zwiſchen Zuviel und Zuwenig getroffen. Auch die Jnſceni
rung war eine entſprechende mit alleiniger Ausnahme der vorerwähnten Rütliſcene zu
der die WaldCouliſſen und Soffitten nicht paßten. Die Titelrolle repräſentirte Herr
Schindler Wir begreifen nicht, weshalb auf vielen Bühnen dieſe Partie von dem
erſten Helden und Liebhaber und nicht von dem Heldenvater geſpielt wird dem ſie
allein gebührt. Hr. Schindler gab den Tell im Ganzen in glücklicher Auffaſſung und
Durchführung und hatte namentlich in dem dritten Akte recht gute Momente. Jm Ein
zelnen fehlte dagegen zuweilen ſeiner Charakteriſtrung die Treue. Tell iſt eine einfache,
körnige Natur, hat mit der Reflexion nicht viel zu thun erſcheint als ein Mann der
That immer ruhig beſonnen, ſelbſt im Affect.

Laßt mich aus dem Rath!
Kommt es zur That, wird auch der Tell nicht fehlen.

An ſeinem Gebahren vor dem Apfelſchuß einen zweiten Pfeil in die Bruſttaſche
zu ſtecken hat nicht allein der Affect, ſondern ſelbſt in dieſem ſchrecklichen Mo
mente die Ueberlegung Antheil. Aus dieſen Andeutungen wird Hr. Schindler
merken wo er das Richtige nicht getroffen. Wir würden uns eines näheren Einge
hens auf ſeine Auffaſſung des Tell enthalten haben wenn fein braves Spiel nicht
unſer lebhaftes Jntereſſe erregt hätte. Der Beifall des Publikums lohnte den Künſtler
zu wiederholten Malen. Hr. Behrens gab den Werner Stauffacher in einer Kraft
und Würde der Darſtellung namentlich in der Rütliſcene, wie ſie auf unſerer Bühne
ein Träger dieſer Partie noch nicht gezeigt. Daß nach der großen Rede in eben
erwähnter Scene der Applaus ausblieb, kann nur ſeine Erklärung in dem überwäl
tigenden Eindruck derſelben auf das Publikum finden, welches über die Darſtellung den
Darſteller vergaß. Hr. Würſt zeigte ſich auch als Walter Fürſt wie ſönſt immer als
ein tüchtiger Künſtler und beſtärkte uns in der guten Meinung die wir von jeher
von ihm gehabt. Hr. Dir. Bönicke erwarb ſich als Melchthal wohlverdiente Aner
kennung. Unter den Damen nennen wir Frl. Brandenburg (Gertrud), Frl.
Behrens (Bertha) mit Auszeichnung. Die Partie der Hedwig ſchien Frau Her
manns nicht recht zuzuſagen was wir begreifen da genannte Künſtlerin in einem
ganz andern Rollenfach zu excelliren Talent und Beruf hat. Auch ihre äußere Er
ſcheinung paßte nicht zu dem Bilde das man ſich von Tell?s Gattin entwirft. Unter
den Darſtellern kleinerer Partien und Epiſoden verdienen namentlich Hr. Walzer
(Attinghauſen), ein Künſtler, den wir als Schauſpieler ebenſo hoch denn als Sänger
ſchätzen dann auch Hr. Deahna (Geßler), Hr. Kiefer (Rudenz), Frau Wag
ner (Armgart) und der kl. Walzer (Walther Tell) der ſeine Partie allerliebſt
durchführte Lob. Die Volksſcenen nahmen zuweilen den Charakter lebende Bilder
an; es fehlte der Menge an Leben und Bewegung. Wir würden ſchon ein Mal zu
der Bemerkung veranlaßt, daß jeder auf der Bühne Befindliche Theil an der Hand
lung hat die ſich eben begiebt, und auch äußerlich Theil daran nehmen muß.

Herr Director Bönicke möge in dieſer lobenswerthen Aufführung eines ſchwer
darſtellbaren klaſſiſchen Stückes und in der Theilnahme, welche dieſelbe beim Publi
kum fand einen Fingerzeig für die Zuſammenſtellung ſeines künftigen Repertoires
erblicken

Das am Sonntag und Dienstag der Oper Prinz Eugen“ vorangegangene
allegoriſche Feſtſpiel mit lebenden Bildern von Heinrich Lindau Durch Kampf
zum Sieg erwähnen wir deshalb, um Frl. Brandenbürg (Germania) und Frl.
Behrens (Clio) für ihren wahrhaft ſchönen Vortrag der nicht leichten Verſe des
Stücks die gebührende Anerkennung zu Theil werden zu laſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. October.

Kenait Zürfolh. Hr. Pred. Wölfert a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Balthaſar a.
Leipzig, Rive a. Cöln. Hr. Jnſp. Uhlemann a. Wielmitz. Hr. Pred. Hachel
mann a. München

Golaner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Velten a. Magdeburg Schotte a. Berlin,
Guttmann a. Gladbach, Mackenſen a. Mainz. Hr. Fabrik. Rudolphi a. Elber
feld. Hr. Fabrikbeſ. Anderſohn a. Wittenberge. Hr. Rent. Kleemann a.
Quedlinburg. Hr. Gutsbeſ. Heckert a. Schweinfürt.

oder Lowe. Die Hrrn. Kaufl. Wittemer g. Bingen, Lyon a. Magdeburg,
Prager a. Roßwein, Gersdorf a. Dresden, Herzberg a. Leipzig, Meyer a. Min
den, Hallner a. Berlin. Hr. Dr. wed. Utrecht m. Frau a. Frankfürt.

Staat Maemnbarg. Hr. v. Dangers m. Fam. u. Diener a. Königsberg. Hr.
Privat. Jungmann m. Sohn a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Schneider m. Frau
a. Danzig. Hr. Oekon.Jnſp. Ebert a. Naundorf. Hr. Prof. Dr. Harran a.
Magdeburg. Hr. Siud. med. Würzler a. Heidelberg. Hr. Fabrik. Schnütgen
a. Erefeld. Frau Egels a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heſter a. Magdeburg,
Telemann a. Nordhauſen, Vallentin a. Berlin.

Hente's RöüÄtcel. Hr. Baumſtr. Lindner a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Lindner
a. Famdorf h. Frankfurt a. M. Die Hrrn. Kauß. Merz a. Schramberg, Woſ
ſidlo, a. Stettin Simon a. Kemberg, Salzburg a. Berlin Kunzmüller a.
Bremen, Miethe a. Potsdam, Jsraels in. Söhn a. Weener, Lingner a. Gotha.
Frau Gaſtw. Hanſen a. Braunſchweig Hr. Cadettenhauspred. Auguſtin a.
Bensberg. Hr. Berg Exped. Löwe a. Rothenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. October. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

335,54 Par. L. 335,62 Par. L. 335,33 Par. L. 335,50 Par. L.
3,51 Par. 3,65 Par. L. 3,38 Par. L. 3,51 Par L.
90 Et. 82 pCt. 81 pCt. 84 Et.

Luftdruck

Hunſtoruck
Rel. Feuchtigkeit

7,6 G. R. H,2 G. An 8,4 n n.Luft wäre



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mau
rers Auguſt Berger gehörige, hierſelbſt auf
dem Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 5 belegene und
im Hypothekenbuche von Halle a/S. Nr. 2109
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör und Gar
ten ſoll

am 26. November 1863
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
gerichts- Rath Caeſar, Zimmer Nr. 32, frei
willig ſubhaſtirt werden.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen kön
nen vor dem Termine in unſerm J. Vormund-
ſchaftsBüreau, Zimmer Nr. 31, eingeſehen
werden.

Halle a/S. den 15. October 1863
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der
Zeit vom 1. April bis ult. Auguß 1862 bei
uns verſetzten, und in der Auction am 21.,
22. und 23. September d. J. verkauften Pfän
dern, ſind bis ſpäteſtens am 21. November
d. J. bei uns zu erheben.

Halle, den 9. October 1863.
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

Ackerverkauf.
Die zum Nachlaß des Rentier Schwarz

gehörigen Aecker, welche 1864 pachtlos werden,
nämlich

der Plan No. 254 a. von 19 Morg. 26
Rth. an der faulen Witſchke,

mit 9 Mg. 724 [D Rth. u. 4 Mg. 162
Rth. an die Zuckerſiederei u. mit 4Mg.
150 Rth. an Hrn. Roſch verpachtet,

2) der Plan No. 260 von 37 Morg. 123
Rth. an der Poſtſtraße, f

mit 26 Mg. 28 [Rth. in zwei Theilen an
die Zuckerſtederei u. mit 11 Mg. 95
Rth. an Hrn. Roſch verpachtet

3) der Plan No. 32 von 51 Morg. 122
Rth. im langen Krienitz u. langen Pfuhl,

mit 24 Mg. 54 Rth. an Hrn. Thiele,
mit 17 Mg. 59 Rth. an Hrn. Schoch
und mit 10 Ma. 9 D Rth. an die Zuk-
kerſtederei verpachtet,

ſollen in meiner Expedition
am Sonnabend den 7. Novbr. d. J.

Nachmittags 3 Uhr
meiſtbieteud verkauft werden. Die Verkaufs-
bedingungen können ſchon vorher bei mir einge
ſehen werden.

Halle, den 23. Octbr. 1863
t Der Juſtizrath Gödecke.

Bei Wiederbeſetung der hieſigen 2ten Kna
benlehrerſtelle der erſten Bürgerſchule, welche
incl. Wohnungs Entſchädigung mit 300
fixirt iſt und bei Bewährung Ausſicht auf Zu
lage eröffnet, ſuchen wir einen bereits amtirt
habenden Lehrer welcher nicht nur in den ge
wöhnlichen Disciplinen einer gehobenen Schule
ſondern auch in den Elementen der lateiniſchen
und franzöſiſchen Sprache unterrichten kann.
Der Meldung unter Beifügung der betreffenden
Atteſte ſehen wir bis zum 15. k. Mis. entgegen.

Herzberg (Provinz Sachſen),
den 22. October 1863

Das Kirchen und Schulpatronat.
Ein junger Kaufmann 34 Jahre alt, ver

heirathet aber kinderlos, ſeit 10 Jahren ſelbſt
ſtändig ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſeine

jetzige Stellung mit der eines Rechnungsführers,
Buchhalters Jnſpectors c. zu vertauſchen. Ge

ehrte Chefs belieben ihre desfallſigen Nachfragen
unter Chiffre A. B. poste restante Weissen-
s e e niederzulegen.
Seite.

Haus in gutem Stande, un weit des Mark
tes und der Leipzigerſtr. mit 9 Stuben u. Zu
behör nebſt Gärtchen, beſonders für Holzarbei
ter oder Bienenzüchter paſſend iſt mit 1000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres gr. Sand
berg Nr. S.

Monsieur Griumelce, professeur, deésire
donner des legons de frangais et danglais

Beſte Referenzen ſtehen zur

tag den 27. d. M. von früh 9 Uhr ab auf dem
Schloſſe zu Rothenburg a/S. mehrere Meu
bles und Wirthſchaftsgeräthe, ein gut erhalte
ner vierſitziger Kutſchwagen ein desgl. Schlit-
ten mit Goslaer Schellengeläute, eine kleine
OHrehrolle eine Partie Wellholz, Heu und
Dünger gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden.

Priwatem finden durch die in Erfurt täg-
lich erscheinendeThüringer Zeitung,
welche in wehr als 50 Städten Thüringens

sen wird die allgemeinste Verbreitung und
Kostet die Spaltenzeile nur T Sgr.

Loos verkauft Nortzel, Schmeerſtraße 9.
Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen

Franckenſtraße Nr. 5.
Ein Knecht geſucht, am liebſten von außer

halb, Franckenſtraße Nr. 5.
Mühlen- Verkauf.

Eine frequente Mühle in der Nähe der Eiſen
bahn mit 2 Mahlgängen und 1 Cylindergang,
Schneidemühle, eirca 100 Morgen Feld, Holz,
Wieſen und Gärten, in einer fruchtbaren Ge
gend gelegen, ſämmtlicher diesjähriger Erndte,
allem lebenden und todten Jnventarium ſoll we
gen Wegzugs des Beſitzers ſofort für 22,000
verkauft werden. Auskunft giebt

Herrmann Müller Brühl.
Zeitz den 23. October 1863. 7

Ritterguts- Verpachtung.
Dieſelbe liegt im Herzogth. Sachſen, St.

von der Dresden Berliner Eiſenbahn Berlin,
Dresden Leipzig iſt in 2 St. zu erreichen.
Gebäude ſehr gut hübſcher Garten. Areal:
560 Morgen Pachtzeit 12 Jahre. Pachtgeld
1500 Zur Uebernahme gehören 4—5000)

Näheres durch den Amtmann Schier, Ores-
den, Querallee Nr. 12 B.

Mühlen Verkauf.
Da ſich zu der Mühle zu Möbisburg,

eine Stunde von Erfurt an der Gera belegen,
mehrere Käufer gefunden haben, ſo ſoll ein öf
fentlicher Bietungstermin auf den 12. Novbr.
d. J. Mittags 1 Uhr in der Mühle abgehalten
werden. Die Mühle, die einzige im Orte von
6 700 Seelen außer guten Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden aus 3 Mahl- u. 1 Spitzgange
mit Cylinder befahrend und noch 5 naheliegen
den Ortſchaften beſtehend war bis vor Kur
zem für 600 alljährlich verpachtet. Kauf
liebhaber werden mit dem Bemerken ergebenſt
eingeladen daß die Bedingungen im Termine
ſelbſt oder früher bei dem Agenten E. A.
Kirchner in 2609 a. gegen portofreie Anfra
gen ertheilt werden. Zur Uebernahme iſt ein
Vermögen von 5-6000 vollſtändig genü
gend. E. A. Kirchner in Erfurt.

Einige Wiſpel Aepfel liegen zu verkaufen bei
Barth in Göttnitz

bei Stumsdorf.
2 jähriger ZuchtbulleAuch ſteht daſelbſt ein

zu verkaufen.

Echte Harlemer Blumenzwiebeln
verkauft zu herabgeſetzten Preiſen

E. H. Riſel Markt Nr. 18.
Ein guter Hand Leiterwagen ſteht zu ver

kaufen in Giebichenſtein Nr. 19.
elegant tap. Stube, Kammer u. Vorſagl

iſt mit ober ohne Möbles an einzelne Herren
zu verm. u. ſogleich oder ſpäter zu beziehen gr.
Sandberg. Nr. 8.

Geübte Strickerinnen
finden dauernde Beſchäftigung bei

Colberg G Co.
Vollheringe in Tonnen, Schocken und

Einzeln billigſt bei Aug. Apelt.
6. Mauergasse.

Friſche ſächſ. Salzbutter empfiehlt
Aug. Apelt.

Wegen bevorſtehenden Umzugs ſollen Diens

Inserate von Behörden und

und ausserdem auf dem Lande zahlreich gele-

Vollſtändiges lebendes und todtes Jnvenkarium.

In neuen Vorräthen sind wieder angelangt-
Der kleine Paganini en F. Schubert.
Leichte Violinstücke nach Melodieen beliebter

Opern Täpze und Volkslieder
2 Hefte à 15 Sgr.

Das erste Heft enthält 100, das zweite
125 Stücke

Leichte Flötenstücke en. Schubert,
nach Melodieen der beliebtesten Oper Arien,

Tänze, Märsche, Volkslieder ete,
2 Hefte à 15 Sgr.

Das erste Heft umfasst 100, das zweite
125 Stücke

Schroedel Simon in Halle.
Beachtenswerth für Tiſchler.

Alle Arten Schablonen, Bogen Linegle, Four
nir Verzierungen zum Auslegen der Möbel und
Chatoutllen, werden ſauber ausgeführt durch
A. Fleckinger, kl. Schlamm Nr. 3.

Eine Handfrau wird geſucht für
den ganzen Tag gr. Märkerſtr. II
beim Hausmann.

Ein Commis wird für ein Tuch und
Modewagaren- Geſchäft geſucht. Antritt
den 1. Decbr. al c. oder I. Jan 64. Offerten
nebſt Zeugniſſen werden r. erbeten unter A. Z.

4. durch Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Ein verheiratheter, tüchtiger Oekonomie Jn
ſpector mit 800 Gehalt ſowie ein unver
heiratheter desgl. mit 400 Gehalt, wird ge
ſucht. Ebenfalls findet ein gebildeter Oekonomie
Lehrling zu Neujahr 1864 auf einem Rittergute
eine gute Stellung. Offerten nimmt R. Neu
mann in Alsleben a/S. entgegen.

Ein Detailliſt, welchem gute Zeugniſſe
zur Seite ſtehen ſucht zum Nobf e. eine
paſſende Stellung Gef. Offerten werden durch
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Bl. erbeten.

Fabrikanten.
Jn Commiſſion bei A. Büchting in

Nordhauſen erſchien und iſt in allen Buch
handlungen zu haben

Mittheilungen über zweckmäßigſten Betrieb
der Branntweinbrennerei, vortheilhafteſte Fabri
kation der Preßhefe und Bereitung feinſter
Spirituoſen nach neueſten Methoden. Von
C. J. Meſter. Mit einer Tafel Abbildun
gen. Preis 3

Für eine Dame vom Lande iſt eine anſtän
dige Schlafſtelle mit oder ohne Koſt offen.
Näheres wird mitgetheilt

große Wallſtraße Nr. 38.

Ein Burſche, der mit Pferden um
gehen kann und gute Atteſte nachzuweiſen
hat, findet ſofort einen Dienſt e

Breiteſtraße Nr. 20.

Veredelte Aepfel, Birn-, Kirſch, Pfir
ſich, Aprikoſen-, ungariſche, cypriſche, Ka
tharinenpflaumen, ital., engliſche Z3wetſchen,
deutſche, franzöſiſche Mirabellen, Reineclaud
bäume; 28 S. Stachel, Johannis-, 6 S.
Erd (1000 Stck.
Briefe erbittet franco.

genmehl à Schff. 17 6 auch gutes
Hausbackenbrod a t 10 empfiehlt die Mehl
handlung von Fr. Gerlach, kl. Sandberg 3.

Eine Domainen- Pachtung von über 1400
Morgen ſep. Acker und Wieſen, noch 17 Jahre
laufend und in nicht großer Entfernung von
Nordhauſen, ſoll mit Jnventar und Erndte
ſofort im Wege der Eeſſton abgegeben werden.
Forderung 42 000 Näheres auf Franco
Briefe durch den Agenten B. Döring in
Nordhauſen

Auf dem Rittergute Schwerz ſtehen zwe
Pferde zum Verkauf, ein Fuchs, 5 Jahr alt,
und ein Brauner, 4 Jahr alt beide Pferde
ſind geritten und gefahren. Die Pferde können
zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden.

Dammendorf.
W. Rudolphi.

3

E. Für Branntwein- u. Preßbeſe

Himbeete 8 S. beim
Kantor Lotze in Eſſleben bei Buttſtädt.

Weizenmehl à Metze 7 6 gutes Rog-

t
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Für den directen Gütertransport zwiſchen Hamburg einerſeits und Halle
und Leipzig andererſeits iſt ein neues Reglement nebſt Tarif. in Kraft getreten,

h welches zu 2 per Stück bei unſeren Güter- Verwaltungen in Halle und
Leipzig käuflich zu haben iſt.

Magdeburg den 22. October 1863.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft

Halle-NordhauſenCaſſelerEiſenbahn.
9 Die Anlieferung von 3750 Steinruthen Bruchſteine, ſo wie die Ausführung

der Maurer Arbeiten zur Erbauung der kleinen Brücken und Durchläſſe zwiſchen
Station 56 der V. Section und Station 12 der VI. Section der HalleCaſſeler

Eiſenbahn ſollen im Wege der ſchriftlichen Submiſſton an Unternehmer vergeben werden.
Die Offerten ſind verſtegelt und frankirt mit der Bezeichnung: Offerte auf Lieferung

von Beuchſteinen, Maurer- Arbeiten in dem hieſigen Abtheilungs-Büregu, woſelbſt
guch die der Submiſſton zu Grunde liegenden Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe eingeſehen
werden können, bis zum 31. dieſes Monats abzugeben.

Eisleben, den 13. October 1863.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Rumſchoettel.

Neues photographiſches Atelier.
Mit dem heutigen Tage eröſſneten wir hierſelbſt, Geiststrasse Nr. 34,

unſer photographiſches Atelier, gelegen in einem großen Garten. Das Atelier,
ſo wie das Empfangszimmer ſind ſehr geräumig und auf das Geſchmackvollſte
eingerichtet. Lange praktiſche Erfahrungen ſetzen uns in den Stand, jeden An
forderungen Genüge zu leiſten. Auch haben wir beſondere Einrichtungen getrof
fen, um die Schwierigkeiten bet Aufnahme von Kindern jeden Alters zu überwinden.

Portraits von ein Drittel Lebensgröße bis zur Viſitenkartenform werden auf
das Beſte und Prompteſte bei mäßiger Preisſtellung angefertigt.

Wir erſuchen ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum, uns mit ge
fälligen Aufträgen zu beehren.

Halle, den 24. October 1863.

See

Ass mann Neifgaltter.
Aufnahmen täglich bei ſeder Witterung von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr.

S Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis
Bewährtheit des von dem Apotheker M. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19,
erfundenen M. F. Daubitz' ſchen Kräuter-Liqueurs bekundet. S

Der Daubitz' ſche KräuterLiqueur hat bei mir auch eine gute Wirkung gethan Seit S
einigen Jahren ſchon leide ich an immer ſchlimmer werdenden Hämorrhoidalbeſchwer
den, Angſt, Beklemmung und Drücken auf der Bruſt oft wiederkehrenden

vier Tage anhaltenden heftigen Koöpfſchmerzen mit Uebelkeit zum Brechen ſchwacher Ver
dauung, einen mit kleinen Wölkchen getrübten Blick, und Schwäche und Zittern der Hände

Seit einigen Wochen wo ich täglich nüchtern ein kleines Gläschen trinke, hat ſich mein
Kopfſchmerz, bis auf ſeltener werdendes Wiederkommen, und ſtatt mehrere Tage jetzt

nur noch wenige Stunden dauernd, minder heftig verloren. Auch meine Bruſt iſt freier S
leichter athmend und mein Appetit beſſer als früher. Nur der trübe Blick und die Schwä

che der Hände iſt nach wie vor. Hoffnungsvoll und vertrauungsvoll will ich den Gebrauch
dieſes Liqueurs noch ferner förtſetzen. Hermsdorf bei Waldenburg. E. Henſel, Wagen

meiſter auf Vorwärts Hütte S
Autoriſirte Niederlagen des von

erfundenen Kräuter- Liqueurs in:
Allſtedt Herr G. Sendel.
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs
Bibra Herr E. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe
Brehna Herr Th. Sächtler.
Eslleda Herr S. Hofmann.

Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr S. W. Fiſcher

Domtmitzſch Herr J. G. Neumüller.
I Droyſig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.
M Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.

Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg. a U. Herr E. Fverſter.
Graefenhainichen Hr. S. F. Streubel.
Grösbzig Herr Alb. Püſchel.

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfels Herr F. Hohnſtein. S
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen

S Sohn. SMücheln e S rHerr C. Fickweiler.Naumburg Herr L. Sehrann
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
RNoßleben Herr Otto Berthold.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.

Halle Herr C. Vier
Heldrungen Her C. G. Lorbeer.

M Hettſtedt Herr F. W. Schroveter.
h Hohenlohe Herr F. Goller.
h Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
I Höhnſtedt Herr L. ZJeidler.

Jeſſen Herr E. Krebs
Kelbra Herr C. Trvebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.

Halle Sep
Das General Depét

erf.

Wettin Herr G. W. Schade.

an.

Schkoelen Herr Louis Boehme.Schmtedeberg H. A. Booch S Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weiſtenfels Hr. C. F. Zimmermann.

Wiehe Herr E. A. Knorr.
Zeitz Herr E. Nieſer. 9Zörbig E. F. Straube. S
tember 1868.
für die Provinz Sachſen.

e

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor welcher nicht nur bei allen Erkran
küngen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 38 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Melmmbold G Co. in Halle a/ Saale.
Obgleich die Ankündigungen neuer und alter

Univerſal-, Heil- und Verſchönerungs- Mittel
nachgerade verdächtig geworden ſind ſo können
wir doch nicht umhin, auf Dr. Alberti's aro
matiſche Schwefel- Seife von Eduard Nickel
in Berlin (Dept in Halle bei W. esse,
Schmeerſtr. 36) hinzuweiſen welche in ihren
Beſtandtheilen nicht nur völlig unſchädlich iſt,
deren Gebrauch vielmehr die günſtigſten Reſul
täte bei den verſchiedenartigſten Hautkrankheiten
herbeigeführt hat, wodurch ihr die Beachtung
der Herren Aerzte wie des Publikums in hohem
Grade zu Theil geworden iſt.

Feuerfeste und diebessichere

Geld- und Doku-
menten- Schränke

in allen Größen und den ver
ſchiedenartigſten Mäbelfagons

nach den neueſten Conſtructio
nen ſtark und ſolid gearbeitet,
welche ſich bei mehreren Ein

S bruchsverſuchen, ſowie bei einer
abgehaltenen großen Feuerprobe
trefflich bewährten und auf der
Kunſt und Jnduſtrieausſtel
lung zu Nordhauſen im
Jahre I862 prämürt wurden,
empfiehlt z. den billigſten Preiſen

hr. Bötticher in Halle aS.
große Märkerſtraße Nr. 14.

SBruchbandagen bei N. angels h
In unſerm Verlage erſchien

Fibel
für den vereinigten Anſchauungs, Zeichen
Schreib und Leſeunterricht im erſten Schuljahre.

Von
F. Scharlach und L. Haupt,

Directoren der ſtädtiſchen Schulen in Halle.
gr. 80. geh. Preis 3

Praktiſches Hülfsbuch
für den Gebrauch der achtzig Kirchenlieder
der preußiſchen Regulative Für Lehrer an
Stadt und Landſchulen, Seminariſten und

Präparanden bearbeitet von

Franz Knauth,
Rector an der Volks und Armenſchule zu Mühlhauſen.

Zweite vermehrte Auflage.
gr. 89. geh. Preis 15

Halle, im Auguſt 1863
Schroedlel Simon

Bei Ambr. Abel in Leipzig erſchien
ſoeben
Electricität und Nagnetismus.

Die Geſetze und das Wirken dieſer mächtigen
Naturkräfte und ihre Bedeutung für das prak

tiſche Leben.

Von Wilh. Baer.
802. broſch. Preis 1 Thaler.

Für Volksſchullehrer!
Kutzen s Kalender auf I86A, ſehr reich
haltig, elegant ausgeſtattet, geb. 12 iſt
eingetroffen in der

Pfeſferschenuchhandlg.
Pfeffer u. Hahn) in BalIe.

e

Neue Kutſchwagen, ein und zweiſpännig,gen

ſtehen zu verkaufen in Schkeuditz
Kübler, Sattlermſtr.

Ver änderungshalber ſind zwei junge Zug
kühe zu verkaufen in Lettin Nr. 61



Die vereinigten Tiſchlermeiſter zu Talg a/S. empfehlen ihr

Föbel-, Sp. olSterwaaren-iagazin,rechts der Hauptwache am rothen Thurm
auf das Vollſtändigſte aſſortirt. Elegant und dauerhaft gearbeitete
liger Preisſtellung vörräthig in dem FIöbel- lagazin der ver itete Möbel ſind in großer Auswahl und bil-

einigten Tiſchlermeiſter am rothen Thurm
Von heute ab verkaufen wir ung

billiger.

Halle aS.

Sehiniedekoh len (Damoton) wit 19, pr. Tor Scheffel, in Wispeln
Schömberg eben C0.,

am Hafen.
Für Thlr. die To. Freiberger Cement

bei J. G. Mann Söhne
am Magdeburger Bahnhof
an der Schiffſaale.

Läger

We o terfür Gicht- und Rheumatismus-Leidende
bei Carl Haring,

alleiniges Bepst für Halle und Umgegend
Eine große Auswahl Doubel- Mäntel von

mäntel nach neueſten Modells
von I an, empfiehlt

6 Paletots von 7 Tuchund gut gearbeitet, ſowie Doubel- Jacken

G. Boee Filz- und Tuchhüte für Damen und Mädchen,
Fabrik, garnirt und ungarnirt, empfiehlt eigner tzu auffallend billigen Preiſen

D. achtinann.
Blumen, Kränze, Bänder, Federn, Rüſchen, Blonden D.

u. ſ. w. in größter Auswahl empfiehlt billigſt C. Hacht mann.
CErinolinen und Moiré- Röcke

Schleier Fagons zu enorm billigen Preiſen beizu Fabrikpreiſen, Netze, M
C. Fachtina mm

e Filz Und Tuchhüte werden fortwährend zu möderniſiren
angenommen und binnen einigen Tagen zurückgelie ert bei

O. Machtana nun Brüderſtraße A.

en enWiederholten Nachfragen zu genügen, erlaube ich mir hier
l durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von meiner Reiſe zurück S
Dl gekehrt bin und meinem Geſchäfte in gewohnter Weiſ eſelbſt wieder vorſtehen werde
n Prinzipien feſthaltend, nur wirklich ausgezeichnete Photographieen zu
S liefern, um die mir ſtets zu Theil gewordene lebhafte Anerkennung meiner Arbeiten

r

n n und möglichſt zu ſteigern.
ciea
un

r U. 2nd Haltbarkeit beſtimmt werden

S

Außer größern Kunſtprodukten zu ſpe
zu verabredenden Preiſen liefere ich Wisſtenkarten- Rülder à Dizd.

wobei tie

e Auf beſondern Wunſch liefere ich dieſe Bilder auch noch billiger e

e A. e. S nPortraitmaler u, Photograph in Halle große Ulrichsſtraße Nr. II.

S

an den

zu

Preisunterſchiede nur durch Qualität

e e e cEin ehrlicher Burſche, am liebſten vom Lande fürs Geſchäft wie auch zur heilweiſen
Verrichtung häuslicher Arbeiten geeignet, wird zum 1. Nov. d. J. geſucht.

Daſelbſt kann auch ein Mädchen oder eine Frau zur Wartung eines Kindes und zur theilweiſen Beihülfe bei leichten häuslichen Arbeiten Beſchäftigung finden.

A. Boltze, große Ulrichsſtraße Nr. 11.

risehe Drüſen empfing hente

O. fieChampagner- äneteine,
anerkannt beſter Qualität und wegen großer Dauerhaftigkeit auesgezeichnet, empfehlen wir in be
liebiger Größe Gerhard e e in Leipzig.
Warum royal à Fl. 77, Feinſtes Räuchermittel
WPractiſcher Jahnkitt Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Erdnußölſeiſe, ein wohlthätiges und erfeiſchendes Waſchmittel, a Stück 3 und 1 Packet
mit 4 Stück 10
Man Kthenienne, Zur beguemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 2
Echtes Klettenwurzelöl, vekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

t Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl.

e Telto wer
Delicateß Dauer Rübchen.

Beim Beginn ineiner Dauer RübchenErndte
empfehle ich dieſe köſtliche aromareiche
Frucht ais wirkliche Delicateſſe u.
verſende davon keo. Station Zehlendorf, die
Sonne s Schffl enth. iel Tonne fürs 26

S Sffl. 5 25 Schffl.1Safl. 3 Eucheinen Sack von Schffl. A. iel Sack.
Beträge bitte der Beſtellung beizufügen oder

Nachnahme zu geſtatten. Neueſte Conſervirungs
u. hieſige Zubereitungsmethode füge gratis bei

Fritz Heßling in Teltow,
Mark Brandenburg.

chen.

Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 15.

Hiemttz.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

re bers Garten.Sonntag den 25. October Nachmittags
und Abendeoncert

F. FiedlerAnfang 3 u. 7 Uhr.
e eA. Lehmanns Bier u. Frühſtückskeller

zur Erholung.
Heute Sontag giebts Gänſebraten, Beefſteak

mit Schmorkartöffelchen und friſche Pfannku
Für ein ff. Töpfchen Naumburger Fel

ſenkeller- Lagerbier und muſikaliſche Abendunter
haäſtung iſt beſtens geſorgt.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleeren

Röhren, ſowie Rad Aneroid u. Metall-Barome-
ter in größter Auswahl bei

Paul Co C0., gr. Schlamm 10.

Stadttheater in Halle.
BRepertosre:

Sonntag den 25. October auf allgemeines
Verlangen Bruder Liederlich, Poſſe mit
Geſang in 5 Akten von Emil Pohl, Muſik
von Conradi.

Montag den 26. Ockober: Der Wild
ſchütz, oder Die Stimme der Natur,
komiſche Oper in 3 Akten, Muſik von Lortzing.

Sonnabend Abend 7 Uhr erſte Probe von
„„Margareiha im Proöbezimmer des Theaters.

Höbötel m den drei Schwanem.
Heute Sonntag muſikaliſche Abend-

unterhaltung von der Sängergeſell-
ſchaft Maack aus Berlin.

Anfang 7 Uhr.
Sonntag Vormittag friſche Fleiſchpa

ſteken, eine gute Taſſe Bouillon und ein
Töpfchen Magdeburger Bier bei en

E. Lehmann Conditor,
Alter Markt Nr. 34

Ein größer Hund zugelaufen gegen Jnſer
tionsgebühren und Futterkoſten abzuholen bei

h Brandenberger,Liliengaſſe Nr. 2 Treppen hoch.
Zu dem am 288ten October statiöndenden

Stiftüngsfeeste ladet seine früheren Mitglieder
freundlichst ein

Was Corps Palaioma roh
J.

E. ermann ſtad. jur.
Halle d. 24. October 1863.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Söhnchens erfreut

Eiſenbahn Station Stumsdorf,
den 23. October 186

Blick nebſt Frau.
Dankſagung.Der Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, ſei

nen herzlichſten Dank öffentlich auszuſprechen
für die allgemeine Theilnahme, welche bei der
Beerdigung ſeiner früh verſtorbenen Tochter
Henriette Teichmann erwieſen worden iſt.

Insbeſondere danke ich den Herrn Super
intendenten Herbſt für die am Grabe geſpro
chenen ergreifenden ebenſo wahren wie tröſten
den Worte.

Herzlichſten Dank den jungen Damen und
Herren die den Sarg der Verewigten ſo reich
lich mit Kronen und Kränzen ſchmückten, ſie
zu ihrer letzten Ruheſtätte getragen und geleite
ten, auch durch die begleitende Trauermuſik auf
dem Wege zu und an dem Grabe eine ſo ehren
volle Sheilnahme bekundeten

Ueberhaupt Allen, welche durch liebende Theil
nahme meinen großen Schmerz zu lindern ſuch
ten, herzlichſten innigſten Dank. Möge der all
liebende Gott ſie vor gleichen überraſchenden
Schickſalsſchlägen bewahren und für alle Liebe
und Theilnahme, welche ſie mir bewieſen, Ver
gelter ſein.

Lauchſtädt den 21. October 1863.
Jm Namen ſämintlicher Hinterbliebenen

Gottlob Teichmann
für ſich und ſeine Kinder.
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